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Bleibe als Fremdling in diesem Lande,  
und ich will mit dir sein und dich segnen.       1.Mose 26:3 

 
Liebe Missionsfreunde,  
 
das hat der Herr Isaak gesagt als er zurück nach Ägypten wollte. In Ägypten schien das 
Leben einfacher und besser zu sein. In dem Land wo er war schien alles schwieriger und 
komplizierter zu sein. Isaak hat sich trotzdem für den Weg mit Gott entschieden und 
wurde nicht enttäuscht. Er erlebte wie Gott ihn versorgte - mehr als er es sich zu 
erträumen gewagt hatte.  
 
So geht es auch uns. Wir sind Fremdlinge im Land. Es ist nicht immer einfach, doch wir 
können den Segen sehen und spüren. Wir sind erschüttert worden, aber nicht umgefallen, 
weil wir auf  Jesus Christus unseren Fels gebaut haben.  
„Bleibe als Fremdling in diesem Lande, und ich will mit dir sein und dich segnen.“ Trotz den 
Umständen sind wir mit Freude und mit Frieden erfüllt. Den Frieden kann man nicht 
beschreiben, man kann ihn nur erleben, wenn man sich auf eine Beziehung mit dem Herrn 
Jesus einlässt.  
 

Auch unser Land 
bringt viele Früchte.  
Die Kinder, die wir 
unterstützen, freuen 
sich bei jedem Besuch 
(2x im Monat) auf die 
guten Früchte, wie 
Bananen und Papaya. 
Oft sind es so viele, 
dass sogar die Mit-
arbeiter u. Nachbars-
kinder davon essen. In 
einigen Wochen wer-
den wir die ersten 
Orangen und Guavas 
ernten.    
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Und wir werden nicht nur mit Früchten gesegnet, 
auch die Vision die wir von Anfang an auf dem 
Herzen hatten scheint jetzt verwirklicht zu werden. 
Wir haben vor kurzer Zeit acht Mädchen in unserem 
Programm aufgenommen. Die Mädchen, die im 
Alter von 12 bis 14 sind, sollten beschnitten und 
verheiratet werden. Sie sind weggelaufen und haben 
im Nachbarort Sandai eine Unterkunft erhalten. 
„World Vision“ hat ein Haus auf dem Schulge-               beim Abschluss eines Aufklärungsseminars   

lände für solche Fälle gebaut, damit  Mädchen wie                über Mädchenbeschneidung 
diese eine Unterkunft haben. Doch mit Unterkunft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

           diese ältere Frau hat früher     
              Mädchen beschnitten -  
                 heute ist sie dagegen 
 

Wir sind dankbar für jede Unterstützung die für diese Mädchen kommt. Wer eines der 
Mädchen unterstützen möchte, darf sich mit uns oder mit der Leitung der BNM Mission in 
Deutschland in Verbindung setzen. 

 
An einem Samstagnachmittag im Oktober erhielt ich (Michael) einen Telefonanruf von der 
„Diguna Mission“ in Nairobi. Sie fragen, ob es möglich wäre als Fahrer einzuspringen. 
Zwölf junge Menschen aus Kenia und Tansania waren mit einem Lastwagen auf einem  
14-tägigen Missionseinsatz in unserer Gegend. Für mich war das eine willkommene 
Abwechslung zu meiner praktischen Arbeit. Am letzten Tag waren wir miteinander am 
Bogoriasee und haben die kochend heißen Quellen bewundert. Für die meisten war dies 
ein einmaliges Erlebnis. Es war eine erfüllte und gesegnete Zeit miteinander. 
 
Herzlichen Dank für Eure Treue im Gebet, besonders in diesem Jahr, in dem wir durch 
Höhen und Tiefen gegangen sind. Für Eure Unterstützung in der Missionsarbeit möchten 
wir uns auch herzlich bedanken.   
 

Wir wünschen Euch allen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit, 
sowie ein Gutes und Gesegnetes Neues Jahr 2012. 
 

In der Liebe Jesu  verbunden  
Hilda und Michael 

alleine ist es nicht getan. Sie brauchen Essen, 
Kleider,  Ansprechpartner und Freunde. Sie sind total 
verstört angekommen. Jede hat ihre eigene 
Geschichte: wie sie tagelang eingesperrt war, wie 
sie aus Angst vor der Beschneidung gezittert hat,…. 
Diese acht Mädchen werden von uns versorgt und 
begleitet. Zusammen mit den sechs Mädchen von 
Mbechot, (auch ein Nachbarort) von denen wir im 
letzten Rundbrief geschrieben haben, sind es 
vierzehn Mädchen, die wir dieses Jahr neu 
aufgenommen haben und versuchen ihnen das 
Leben ein bisschen erträglicher zu machen. 


